
IV. König Ariedrich Witßetm IV.

15. König Friedrichs Wilhelm IV.
als Uegent.

Ziel Von dem Bruder und Vorgänger des Kaisers
Wilhelm I.

I. Stufe.
Wer das war. (König Friedrich Wilhelm IV.) Was wir schon

von ihm wissen. Er war nur zwei Jahre älter als sein Brnder. Seine
Eltern waren König Friedrich Wilhelm III. und Königin Luise. Er
war ein starker, kräftiger Knabe. Er mußte mit seiner Mutter und den
Geschwistern flüchten, als die Franzosen Preußen besiegten. Er vertrug
sich gut mit seinem jüngeren Bruder. Er nahm am Freiheitskriege teil.
Später wurde er nach seines Vaters Tode König. Mit seinem Bruder
war er auch jetzt gut Freund. Er liebte den Krieg nicht. Die Sorge
für das Heer überließ er seinem Bruder Wilhelm. Er beschützte diesen
im Jahre 1848, als das Volk sich empörte. Später wurde er geistes¬
krank. Er starb 1861. U. s. w.

Ordnung des Materials. Zusammenfassung.

II. Stufe.
a. Die Jugendzeit verlebte der Prinz mit seinen Geschwistern bei

seinen braven Eltern. Ein Sprichwort geht: „Früh spitzt sich, was ein
Dörnchen werden will." Das heißt ans den Menschen angewandt: Es
zeigt sich bei manchen schon in der Kindheit, was aus ihm werden will.

Am besten hat das die vortreffliche Königin Luise erkannt. Ein¬
mal hat sie an ihren Vater geschrieben: „Der Kronprinz ist voller Leben
und Geist. Er hat vorzügliche Talente (Anlagen), die glücklich entwickelt
und gebildet werden. Er ist wahr in all seinen Empfindungen und
Worten, und seine Lebhaftigkeit macht Verstellung unmöglich. Er lernt
mit vorzüglichem Erfolge Geschichte, und das Große und Gute zieht ihn
an. Für das Witzige hat er viel Empfänglichkeit, und seine komischen,
überraschenden Einfälle unterhalten uns sehr angenehm. Er hängt vor¬
züglich an der Mutter, und er kann nicht besser sein als er ist. Ich


